
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auferstehung Jesu sagt uns, 

dass der Tod nicht das letzte Wort hat, 

sondern das Leben. 

Wenn Christus auferstanden ist, 

können wir voll Vertrauen 

auf jedes Ereignis unseres Lebens schauen. 

Das gilt auch für die schwierigen Momente, 

die beladen mit Furcht 

und Ungewissheit sind 

 

Papst Franziskus, Twitter 14. April 2020 
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Wallfahrt nach Maria Taferl 

27. April Treffpunkt  05.45 Uhr  

Kapelle in Baulanden 

10:00 Uhr  

Wallfahrergottesdienst 

In der Basilika Maria Taferl 

Aus der Erinnerung blicken heute fast 90-Jährige mit ganz unterschiedlichen 

Gefühlen auf ihre Zeit in KLV-Lagern zurück, in die Stadtkinder während des 

Zweiten Weltkriegs gebracht wurden, um sie vor Luftangriffen zu schützen. Zu-

sätzlich geben Briefe und Tagebücher zeitnahe Einblicke in das Erleben der 

damals „verschickten" Mädchen und Burschen. Als in den Kriegsjahren 1943/44 

die Bedrohung durch alliierte Luftangriffe zunahm, 

wurden Tausende österreichische Schulkinder im 

Rahmen der Erweiterten Kinderlandverschickung 

aus gefährdeten Großstädten in vermeintlich si-

chere, ländliche Gebiete gebracht.  

Der monatelange Aufenthalt in sogenannten KLV-

Lagern – oft weit weg von zu Hause und von 

Lehrkräften und Erziehern der Hitlerjugend (HJ) 

beaufsichtigt - hat das Leben vieler junger Men-

schen während des Zweiten Weltkriegs geprägt. 

Erinnerungstexte, Briefe und Tagebücher, die für 

diesen Band zusammengetragen wurden, geben 

Einblicke in den Lageralltag und wie unterschied-

lich dieser von 10- bis 14-jährigen Mädchen und 

Burschen erlebt wurde. 

Unter dem Titel THULASIZWE begeisterte uns die Singgemeinschaft am 22. Ma rz 2025  bei einer  

Afrikanischen Messe und anschließendem Kurzkonzert in der Pfarrkirche Ruprechtshofen. 
 

THULA SIZWE  dieser Text bedeutet „sei ruhig mein Volk“ 

Ganz und gar nicht ruhig blieben die Besucher, angesteckt durch Benno Sterzer und seinem Spiel auf seinen  

Afrikanischen Trommeln. Begleitet wurde er von Reinhard Kerschner am Klavier, und der Singgemeinschaft  

Ruprechtshofen & St. Leonhard, geleitet von den beiden Chorleitern Johann Wiesenbacher und Thomas Schrattmaier. 

Die Besucher erlebten einen stimmungsvollen Abend.  
 

Die Pfarrgemeinde sagt ein großes DANKE an alle Akteure für diesen Musikgenuss. 
 

 

 

Auch die Orgel lauschte inständig, war es ja eine  

Benefizveranstaltung für ihre anstehende Restaurierung.  
 

Die Orgel sagt allen DANKE für € 1900,-  


